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Neue Ass an ierungsbauten.
Dieser Tage bewilligte das Kuratorium des Wi ner Assanierungs¬

fonds unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Richard Schmitz wieaer drei
Assani -rungsbauton , von eenen uwei in der verlängerten Operngasse und
einer in aer Neustiftgasse - im 7 * BaziP 'k errichtet warnen sollen # Diese drei
Bauten werden zusammen mehr als 2 Millionen Schilling kosten ; sie worden
durch den Fonds mit einem Betrage von rund 7 G0 . 000 Schilling gefördert#
Das sind ungefähr 55 Prozent dos Gesamtaufwandes.
u Inner gleichen Sitzung gen hmigto das Kuratorium die Errich¬
tung von zwölf Pamilionhciusorn mit einer Ge samtkos ton summe von 550 . OOO
Schilling und bewilligte für diese Bauten Fondsdarlehen im Betrage von
125,000 Schilling . Von diesen Familienhäusern kommen eines im 12 . Bezirk,
sieben im 15 . und vier im 19 . Bezirk zur Ausführung »•

Schliesslich befasste sich das Kuratorium noch mit der Vorberatv
eingereichter Assanierungsprojekte und beschloss deren Zuweisung an das
Stadtbauamt zur näheren lieber prüfung.

Die Josefstisch - Akti on 1956 / 57 .
Bürgermeister Richard Schmitz una Frau veranstalteten heute nach

mittag für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Aktien St . Josefs¬
tisch 1956/57 einen Empfang,an dem unter anderem Kardinal Innitzer,Bundes¬
kanzler Pr . Sch uschnigg , Frau Leopoldina Miklas . Vizebürgermeister Dr, Kresse ,
Magistratsdirektor Dr. Hiessmanaede r und die Obersenatsräte Präsidialvor¬
stand Ji resch und Dr,Maly teiInahmen.

Bürgermeister S chmitz hob nach Begrüssungsworten hervor,dass die
Josefstisch - Aktion auch im verflossenen Winter ihre Aufgabe voll una ganz
erfüllt hat una so eine wertvolle Hilfe una ein starker Trost für die Not-
leidenden Viens war . ' übir dürfen nicht aaran vergessen,dass unserer Genera¬
tion nun einmal das Schicksal aufgebüruet ist,in grösserem Ausmasse,als es
sonst nötig war,dafür zu sorgen,dass niemand hungert,weil er nicht erwerbs
fähig oder arbeitslos Ist . Das christliche Gewissen,das in uns allen lebenc
sein muss,lioss den Josefstisch entstehen,der heute aus dem Fürsorgeleben
unserer Stadt und insbesondere aus der Wiener Winterhilfe nicht mehr wegzt
denken ist . Im Namen aor Staat Wien sage ich allen Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitorn für ihre aufopferungsvolle Tätigkeit herzlichen Dank , n

Kardinal -I nnitzor stellte mit Freude und Anerkennung fest,dass
im Winterfeldzug 1956/57 hi e Josef st is che täglich mc- hr als 5 ° * o ° ° Portiom
an die Aermsten der Armen Wiens verteilt haben . Dieses wahrhaft christliche
v/ork hat also viel aazu beigetragen , Zehnt au senae notleidender Mitbürger vc
ärgster Sorge,Verbitterung und Verzweiflung zu bewahren . Der Kardinal hob
insbesondere hervor,dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Josefs¬
tiche nicht blotes irr. Geiste der Humanität , sondern vor allem Im .Geiste aer
christlichen Karitas ihren Schützlingen dienen.

Mit lebhaftem Beifall begrüsst,dankte Bundeskanzler Dr. Schuschni
der Josefsttisch - Aktion für die überaus wertvolle Mithilfe bei der verflos
nen W intorhilfe. uWer immer aas grosse Werk der Josefstische selbst gosche
hat,wird erkannt haben,dass die Josefs oisch - Aktion in Wien eine der not¬
wendigsten und wichtigsten Einrichtungen der Winterhilfe ist . Die Josef s-
tisch - Aktion erfüllt den hohen Sinn der christlichen Nächstenliebe,nicht
Wu nden aufzureisson,sondern Brücken zu schlagen,und wir können überzeugt
sein,dass viele von denen,denen Wohltaten auf diese Weise erwiesen werden,
zu den besten Patrioten worden . So ist üio Tätigkeit der Josefgtischo,wie
sie unter der dankenswerten Leitung der Frau Jose fine Schmitz entfaltet
wird,zweifellos geradezu ein Merkmal echt österreichischen und wienerische.
Wesens geworüen.
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